
Liturgievorschlag für den 26. Sonntag LJA  
 

  
 

Beginn  
"Mein Sohn, geh und arbeite heute im Weinberg." 
Der erste Sohn sagt zu, aber hält sein Versprechen nicht. Der zweite lehnt 
ab, erledigt dann aber doch die Arbeit. 
 
"... geh und arbeite heute im Weinberg!" 
Es kommt ein nächster, ein neuer Tag, an dem der Vater erneut fragen wird, 
denn im Weinberg gibt es jeden Tag neue Arbeit.  
Für uns kann das heißen: Jeden Tag neu habe ich die Chance, Ja zu sagen 
und mein Versprechen wahr zu machen. 
 
Kyrie  
 
Dein Wort richtet sich an uns. 
Herr, erbarme dich unser. 
    
Wie werde ich mich heute entscheiden? 
Christus, erbarme dich unser. 
 
Gib mir dir Kraft in deinem Weinberg zu arbeiten. 
Herr, erbarme dich unser.  
    
Vergebungsbitte 
Der allmächtige Gott erbarme sich unserer Schwächen, er mache uns Mut, 
ehrlicher zu unseren Worten zu stehen und schenke uns die nötige Tatkraft. 
Amen. 
 
 
Tagesgebet 
Gott,  
in deinem Sohn Jesus Christus  
bietest du uns die Umkehr an.  
Lass uns dankbar sein für das Vertrauen,  
das du uns schenkst.  
Durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 
 
Lesung: Ez 18,25-28  /  Phil 2,1-11 (Kf: 2,1-5) 
 
 
Evangelium: Mt 21,28-32 



Fürbitten 
Guter Gott, du zeigst dich uns wie ein barmherziger Vater und wie eine 
liebende Mutter, deshalb kommen wir zu dir mit unseren Bitten: 
 
 

 Für die, die nicht zur Ruhe kommen, die immer beschäftigt sind und 
sich keine Zeit zur Besinnung gönnen. Komm ihnen entgegen mit 
deinem beruhigenden Geist. 

 

 Für uns, die wir hier versammelt sind, um miteinander in Wort und Tat 
eine Gemeinde zu sein, die Zeugnis gibt von Glaube, Hoffnung und 
Liebe. Begegne uns mit deinem aufmunternden Geist.  

 

 Wecke in allen kriegsführenden Parteien die Einsicht, dass Hass und 
Gewalt nur zerstören. Schenk ihnen deine Erkenntnis und lass sie 
aufrichtige Zeichen der Versöhnung und des Friedens setzen. 

 

 Schenke deiner Kirche den Mut voranzugehen, Neues aufzunehmen 
und sich weit zu öffnen für die Sorgen und Hoffnungen der Menschen. 

 

 Für unsere Verstorbenen, dass sie bei dir all das finden, was ihnen 
hier auf Erden verwehrt blieb. Heute beten wir besonders für: 
 

 

Guter Gott, nach deinem Bild hast du uns geschaffen. Lass uns eine Kirche 
wohltätiger Menschen sein, die der Botschaft Christi Hand und Fuß geben. 
Das erbitten wir durch ihn, der mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit. Amen. 

 
Zum Vater unser 
Gott ruft uns immer wieder neu. Er schenkt uns immer wieder den neuen  
Anfang: Wir beten mit den Worten Jesu: 
 
 
Friedensgebet 
Frieden wird nur dort, wo Menschen konkret zur Versöhnung bereit sind, wo 
sie neue Wege wagen und einander die Hand reichen. Darum wollen wir 
beten: 
 
 
Schlussgebet: 
Gütiger Gott, 
dein Sohn Jesus Christus hat uns den Weg gezeigt, der zum Leben führt.  
Er gibt uns auch die Kraft, ihm zu folgen, 
nicht nur mit Worten, sondern mit unserem Herzen und unseren Taten. 
Wir danken dir, dass du uns an Leib und Seele gestärkt hast 
und wir deine Gemeinschaft erfahren haben. 
Die Begegnung mit dir schenke uns immer wieder neu 
den Willen zur Umkehr und zur Versöhnung. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, 
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 



 
Segensgebet: 
Herr segne uns und all das,  
was wir täglich tun.  
Er lass uns zum Segen werden für alle,  
die uns vertrauen und die von uns Segen erwarten.  
 

So segne uns und alle Menschen, die uns nahe stehen,  
und auch die fernen,  
auch alle mit denen wir uns manchmal schwer tun, der dreieinige Gott,  
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen. 
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